Was ist eine spirituelle Kulturtankstelle?

Versuch einer Kriterienbestimmung

Wir schlagen vor, die Eignung eines Kirchenraumes oder eines anderen kirchlichen Ortes als „Kulturtankstelle“ im Rahmen der „Ruhr 2010“ unter drei Aspekten zu betrachten.

Raumerfahrung. Es wären Orte zu benennen, die – ohne dass es inhaltlicher Erläuterungen oder kultureller „Programme“ bedarf – eine besondere Erfahrungsqualität haben. „Man“ spürt: Hier ist etwas anders. „Getankt“ wird eine Alterität oder Spiritualität, die sich mitteilt, ohne dass sie herbeigeredet werden muss. Ein Stück „Himmel“. Vielleicht gibt es hier auch noch Orte zu entdecken

Beispiele wären nach unserer Einschätzung: St. Dionysius in Duisburg-Mündelheim mit seiner schlichten Urtümlichkeit, die Unterkirche von Pax-Christi in Essen, die in jüngerer Zeit renovierten Kirchen St. Hedwig in Essen-Altenessen und St. Marien in Gladbeck-Brauck, die Kapelle „Himmlisches Jerusalem“ von Thomas Kesseler in Bottrop, Herz-Jesu uvm. 

Für diese „Räume“ müsste man nichts tun, sie muss man nur öffnen.

Inhalt/Programmatische Dimension. Hier denken wir an Orte, deren Qualität auf der Ebene einer besonderen Geschichte zu beschreiben ist oder die sich einer ungewöhnlichen Aufgabe oder Verantwortung stellen.

Hier könnte man die „Klöster“ (Abtei Hamborn, Bochum-Stiepel, Elisabethschwestern Essen-Schuir, Karmel Essen-Stoppenberg etc.) und die ehemaligen Orte v. Klöstern (St. M. Himmelfahrt in Mülheim an der Ruhr-Saarn, Unsere liebe Frau in Oberhausen-Sterkrade) einordnen, aber auch die Heimkehrer-Dankeskirche in Bochum, Pax Christi in Essen-Bergerhausen, St. Luzius in Essen-Werden, Jugendkirche Tabgha uvm.

Aktivität. Darüber hinaus wird es Orte geben, die sich weder durch eine besondere Raumqualität oder eine besondere Geschichte auszeichnen, wo aber die Bereitschaft und die Möglichkeit gegeben ist, besondere Aktivitäten zu entfalten. Dieses Potenzial kann bei inspirierenden Einzelpersonen liegen, vielleicht aber auch bei engagierten Gruppen, könnte möglicherweise aber auch als besondere Möglichkeit der ganzen Gemeinde oder Pfarrei entdeckt werden.
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